




1.0 Organisation
1.1 Schülerzahlen

1.2 Lehrpersonen und Fächerzuteilungen
Klasse Lehrpersonen Fächer

1. Klasse

2. Klasse

3. Klasse

4. Klasse

5. Klasse

Mädchen Buben gesamt
1. Klasse
2. Klasse
3. Klasse
4. Klasse
5.Klasse

insgesamt



1.3 Stundenplan und Unterrichtszeiten

Uhrzeit: von ‐ bis
Montag

in min
Dienstag

in min
Mittwoch

in min
Donnerstag

in min
Freitag

in min

Pause

Mittags‐
pause

Weitere Anmerkungen:

1.4 Aufsichtspläne: Fahrschüler, Pausen und Mensa

Uhrzeit: von ‐ bis Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
FS

AS

AS

ASM

ASM

FS

FS

Uhrzeiten und Lehrpersonen FS=Aufsicht Fahrschüler; AS=Aufsicht Pause; ASM=Aufsicht Mensa

Weitere Anmerkungen:



1.5 Regelungen: Schulordnung, Mensaordnung, Benutzerordnung PC‐Raum und
Computer

1.5.1 Schulordnung

A: VERHALTEN IM SCHULALLTAG:

B: VERHALTEN IM UNTERRICHT:

C: VERHALTEN WÄHRENDDERPAUSE



1.5.2 Benutzerordnung PC-Raum und Computer

1.5.3 Mensaordnung



1.6 Schulspezifische Regelungen

1. Miteinander umgehen: 
- Wir respektieren uns gegenseitig mit unseren Meinungen, Stärken und Schwächen. 
- Wir gehen höflich miteinander um, grenzen niemanden aus und respektieren das Eigentum    
anderer und das der Gemeinschaft. 
- Wir verhalten uns fair, verantwortungsvoll und hilfsbereit und lösen Konflikte friedlich. 
- Wir halten uns an die Vereinbarungen (Schulordnung, Klassenordnung, Mensaordnung, ...) 
- Nach jeder Abwesenheit wird eine schriftliche Entschuldigung vorgelegt. 
- Wird der Unterricht begründet frühzeitig verlassen,  muss der Schüler/in von einer 
erwachsenen Vertrauensperson abgeholt. 
 
2. Gemeinsam erfolgreich lernen: 
Schüler/innen, Lehrpersonen und Eltern tragen gemeinsam die Verantwortung dafür, dass jeder 
Schüler/in  lernen und sich weiterentwickeln kann. Deshalb sollte jeder Schüler/in 
- anderen zuhören und sich an die Gesprächsregeln halten 
- im Unterricht und bei allen sonstigen schulischen Veranstaltungen einsatzfreudig mitarbeiten 
- sich, wenn nötig, Hilfe holen aber auch anderen helfen 
- niemanden beim Arbeiten stören 
- Hausaufgaben sorgfältig und regelmäßig erledigen 
- sich eine saubere und geordnete Arbeitsweise aneignen  
 
Bei Verletzungen der Schul- und Klassenordnung, aber auch bei Vernachlässigung der 
schulischen Pflichten muss mit Maßnahmen von Seiten der Lehrpersonen laut 
Disziplinarordnung (vgl. Sprengelprogramm) gerechnet werden. 
 
3. Zusammenarbeit mit der Musikschule 
Um die musische und musikalische Grundausbildung der Schülerinnen und Schüler zu fördern 
und zu vertiefen, wurde zwischen der Musikschuldirektion Oberes Pustertal und dem 
Schulsprengel Olang eine Vereinbarung abgeschlossen. Die Lehrerin der Musikschule, Frau 
Elfriede Burger, gestaltet die vorgesehenen Musikstunden gemeinsam mit einer Lehrerin der 
Grundschule. Dieser Musikunterricht wird von der Musikschule als Ergänzungsfach anerkannt. 
Das Fach Blockflöte bietet die Lehrerin der Musikschule, Frau Lisa Klocker, am Mittwoch 
Nachmittag im Rahmen des Wahlbereiches an. Unterrichtsziele und Inhalte orientieren sich an 
den Lehrplänen der Musikschule und an den Curricula der Grundschule. 
  
           



2.0 Umsetzung der Rahmenrichtlinien in einigen Bereichen
2.1 Die Pflichtquote: Organisation und Zuteilungder Schülerinnen und Schüler

2.1.1 Die Pflichtquote: Projektwochen
Termin Thema / Inhalte / Ort / Referenten

2.1.2 Die Pflichtquote: Weitere Angebote
Termin Thema / Inhalte Lehrpersonen



2.2 Der Wahlbereich: Organisation und Zuteilung der Schülerinnen und Schüler

2.2.1 Der Wahlbereich: Unsere Angebote
Termin Thema / Inhalte Lehrpersonen

 

 

 



2.3 Lernberatung

2.4 Dokumentation der Lernentwicklung



3.0 Schwerpunkte und Projekte
3.1 UmsetzungdesDreijahresplanes

Schwerpunkt 1:

Maßnahmen Schuljahr 2017/18 – 2019/20 (Beschreibung):

Inwiefern werden wir durch diese Maßnahmen der Unterschiedlichkeit der SuSgerecht?

Jährliche Evaluation



Schwerpunkt 2:

Maßnahmen Schuljahr 2017/18 – 2019/20

Inwiefern werden wir durch diese Maßnahmen der Unterschiedlichkeit der SuSgerecht?

Jährliche Evaluation



3.2 Umsetzungder Schwerpunkte auf Sprengelebene

3.2.1 Frühförderungund Entwicklungsbegleitung

3.2.2 Bewegte Schule

3.2.3 Lese- und Sprach(en)förderung

Ziele:
•

•

•

Organisation:

•

•

•

•

•

•

•



3.2.4 Teamorientierter Unterricht

3.2.5 Gegenseitige Wertschätzung

3.3 Schulspezifische Schwerpunkte (z.B. Schulpartnerschaften, AltersgemischtesLernen, usw.)

•

•

•

•



4.0 Jahresplan der schulbegleitenden Veranstaltungen



5.0 Zusammenarbeit Schule - Umfeld

5.1 Zusammenarbeit Schule - Elternhaus

5.1.1 Vereinbarungzu den Hausaufgaben

selbständig, selbsttätig
eigenverantwortlich Lernbereitschaft Durchhaltevermögen

Grenzen Orientierung

Pflichtbewusstsein Disziplin

Kreativität
Interessen Begabungen entsprechend Individualität

Gemeinsames Erleben und Lernen

Wir bitten die Eltern, in die Hausaufgaben immer wieder Einsicht zu nehmen!
Danke für die Zusammenarbeit!



5.1.2 Gewählte Elternvertreter

Klasse Elternvertreter

5.1.3 Elternsprechtage

1. Elternsprechtag Elternsprechtag
(Bewertungsbögen)

2. Elternsprechtag Elternsprechtag
(Bewertungsbögen)

5.1.4 Persönliche Sprechstunden der Lehrpersonen

Lehrpersonen Tag Uhrzeit



5.2 Zusammenarbeit Kindergarten - Grundschule

5.3 Zusammenarbeit Grundschule - Mittelschule

5.4 Zusammenarbeit mit anderen Institutionen

Vereinbarungen für die Grundschule


